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Zahlen lügen nicht, Zahlen spre-

chen eine klare Sprache. Zum Bei-

spiel, aufgepasst: Exakt 61713 jun-

ge Menschen erlernen derzeit

diesen schönen Beruf; sie demon-

tieren, reparieren, montieren, sie

stehen in den über 50000 Werk-

stätten und Autohäusern im Land,

in großen Unternehmen und klei-

nen Zulieferbetrieben: Sie haben

sich alle für eine Ausbildung zum

Kfz-Mechatroniker entschieden.Er

ist, im gewerblich-technischen Be-

reich, der beliebteste Beruf.

Verwunderlich ist das nicht.

Angehende Kraftfahrzeugmecha-

troniker arbeiten in einer großen

und wichtigen Branche,

in einer Branche, die von

einem rasanten techni-

schen Wandel geprägt ist.

Den rund eine halbe Mil-

lion Beschäftigten wer-

den hier eine Menge Kar-

rierechancen eröffnet –

gleichzeitig aber umfas-

sende Kenntnisse und

Fertigkeiten abverlangt.

Es gibt ja eine Menge

zu tun. Kfz-Mechatroni-

kerinnen und -Mechatro-

niker sind für das Aus-,

Um- und Nachrüsten von

Fahrzeugen zuständig. Sie

diagnostizieren Fehler, Verschleiß

und Störungen, sie messen und

prüfen technische Systeme, sie set-

zen Bauteile instand, sie führen

Service- und Wartungsaufgaben

durch. Die Arbeit ist verantwor-

tungsvoll, vielseitig, komplex. Sie

erfordert eine gute Ausbildung.

UnterMitwirkung der IGMe-

tall wurden in diesem Jahr sowohl

die Ausbildungsordnung als auch

der Rahmenlehrplan für den Kfz-

Mechatronikerüberarbeitet.Wäh-

rend der Ausbildung werden jetzt

fünf Schwerpunkte gelehrt, hin-

zugekommen sind die System-

und Hochvolttechnik sowie die

Karosserietechnik. FürBerufsstar-

ter macht es allerdings einen Un-

terschied, ob sie ihreAusbildung in

einem Handwerksbetrieb oder in

derAutomobil- undZulieferindus-

trie absolvieren. Die Einkom-

mensunterschiede sind enorm.

In Nordrhein-Westfalen etwa be-

kommt einAzubi imersten Jahr im

Handwerk549Euro, seinKollege in

der Industrie jedoch 820 Euro. Ein

Geselle beziehungsweise Fachar-

beiter verdient im Handwerksbe-

reich von 2029 bis 2644 Euro, im

Industriesektor gibt es hingegen

zwischen 2294 und 2866 Euro.

NachderGesellenprüfungste-

hen Kfz-Mechatronikerinnen und

-Mechatronikern eineVielzahl von

Möglichkeiten offen; sie können

sich zum geprüftem Kfz-Service-

techniker weiterbilden oder sich

zum Ausbilder qualifizieren. Dazu

können sie sich auch ohne Abitur

an einer Fachhochschule oder

Technischen Hochschule im Be-

reichFahrzeugtechnikanmelden.

Jan.Chaberny@igmetall.de

Infos zur Aus- und Weiterbildung
bietet die IG Metall unter:

wap.igmetall.de
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Vielseitige
Fahrzeugtechniker

Der Beruf des Kfz-Mechatronikers ist äußerst beliebt, bei jungen
Bewerbern steht er an erster Stelle. Das wundert nicht: Die Arbeit ist
anspruchsvoll und vielseitig, umfassende Kenntnisse und Fertigkeiten
werden verlangt. Nun wurde die Ausbildung vollständig überarbeitet.

BERUF UND
KARRIERE

Die Karrierewege für Kfz-Mechatronikerinnen und -Mechatroniker

Ausbildereignungsprüfung Kfz-Servicetechnikerin /
Kfz-Servicetechniker

Kfz-Zweiradservice-
technikerin /

Kfz-Zweiradservice-
techniker

Geprüfte Aus- und
Weiterbildungspädagogin /

Geprüfter
Weiterbildungspädagoge

Kfz-Technikermeisterin /
Kfz-Technikermeister

Bachelorstudiengang
Kfz-Technik

Geprüfte Berufspädagogin /
Geprüfter Berufspädagoge

Geprüfte Betriebswirtin /
Geprüfter Betriebswirt

im Handwerk

Lehrerin an Berufsschulen/
Lehrer an Berufsschulen
(Hochschulabschluss)

Masterstudiengang
Kfz-Technik

Berufsabschluss
Kfz-Mechatronikerin / -Mechatroniker

http://www.wap.igmetall.de



